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Öffentliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse  
der 17./VII. Sitzung des Hauptausschusses  
der Gemeinde Wustermark am 24.03.2022

Grundsatzbeschluss über die Umwandlung von Garten- in Wohn-
baunutzungen in Dyrotz-Luch
hier: Beratung und Beschlussfassung
Vorlage: 48/2022

Beschluss:
Der Hauptausschuss der Gemeinde Wustermark beschließt:

In Dyrotz-Luch grundsätzlich kein Einvernehmen für die Umwandlung von 
Garten- in Wohnbaunutzungen zu erteilen. Gleiches gilt für die Neubean-
tragung von Wohnnutzungen.
Die Gemeindeverwaltung wird hiermit ermächtigt, die Entscheidung zum 
Versagen des Einvernehmens im Geschäft der laufenden Verwaltung vor-
zunehmen.
Sollte im Rahmen von entsprechenden Genehmigungsverfahren die Einzel-
fallprüfung ergeben, dass besondere Umstände vorliegen, die durch den 
Grundsatzbeschluss ggf. nicht angemessen bedacht worden sein könnten, 
so steht es der Gemeindeverwaltung frei, die Entscheidung zum Einverneh-
men auf den Hauptausschuss zu übertragen. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 6 | Nein 0 | Enthaltung 0

Grundstück in Priort, Am Obstgarten 7 (Kunstatelier – Lachmund)
Hier: Beratung und Beschlussfassung über die zukünftigen Nutzun-
gen
Vorlage: 49/2022

Beschluss:
Es wird beschlossen, die Liegenschaft „L`ATELIER D`ETE“ (Haupt- und Ne-
bengebäude), gelegen im Ortsteil Priort, Flur 5, Flurstück 56 und 52/4, Am 
Obstgarten 7 an folgende Nutzer zu übergeben:

Hauptgebäude und Garten an den Heimatverein MEMORIA e.V.,
Nebengebäude (Garage), anschließende Terrasse sowie das Nebengelass 
(Schuppen) an die Fahrradwerkstatt. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 6 | Nein 0 | Enthaltung 0

Projektsteuerung für das Bauvorhaben „Verbreiterung der Kuh-
dammbrücke“ – Fortschreibung für das Jahr 2022
Hier: Beratung und Beschlussfassung
Vorlage: 40/2022

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wustermark beschließt, für das 
Bauvorhaben „Verbreiterung der Kuhdammbrücke“ Projektsteuerungskos-
ten in Höhe von 61.800,00 € für das Haushaltsjahr 2022 an die IPG, Infra-
struktur- und Projektentwicklungsgesellschaft mbH, Burgstraße 30, 14467 
Potsdam freizugeben. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 6 | Nein 0 | Enthaltung 0

Projektsteuerung für das Bauvorhaben „Verbreiterung des Kuh-
dammweges einschließlich der Neuanbindung der L 202 an den 
Kuhdammweg“ – Fortführung für das Jahr 2022
Hier: Beratung und Beschlussfassung
Vorlage: 41/2022

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wustermark beschließt, für das Bau-
vorhaben „Verbreiterung des Kuhdammweges und Neuanbindung der L 202 
an den Kuhdammweg“ Projektsteuerungskosten in Höhe von 61.800,00 € für 
das Haushaltsjahr 2022 an die IPG, Infrastruktur- und Projektentwicklungs
gesellschaft mbH, Burgstraße 30, 14467 Potsdam freizugeben. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 6 | Nein 0 | Enthaltung 0

Gemeinsame Vergabe des Rahmen-Leasingvertrags „TV-Fahrrad-
leasing“
hier: Beratung und Beschlussfassung
Vorlage: 36/2022

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wustermark beschließt die Unter-
zeichnung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zur gemeinsamen Verga-
be des Rahmen-Leasingvertrages „TV-Fahrradleasing“ durch die Gemeinde 
Wustermark. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 6 | Nein 0 | Enthaltung 0

Klimaschutzfonds Wustermark
hier: Beratung und Beschlussfassung
Vorlage: 43/2022

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt die Einrichtung eines Kleinprojekteför-
derfonds und einer dazugehörigen Förderrichtlinie für diejenigen Einwoh-
ner*innen der Gemeinde Wustermark, die Maßnahmen zum Schutz der 
natürlichen Lebensgrundlagen umsetzen (Klimaschutzfonds Wustermark). 

Abstimmungsergebnis:
Ja 6 | Nein 0 | Enthaltung 0

Benennung der Mitglieder des Vergaberates zum Klimaschutzfonds 
hier: Beratung und Beschlussfassung
Vorlage: 64/2022

Beschluss:
Für die Besetzung des Vergaberates zur Entscheidung über die Fördermit-
telanträge zum Klimaschutzfonds Wustermark werden folgende Personen 
benannt:

1. 	 Herr Reiner Kühn
2. 	 Frau Ulrike Bommer 

und als allgemeine Stellvertreter*in
3. 	 Frau Margarita Stark 

Abstimmungsergebnis:
Ja 5 | Nein 0 | Enthaltung 0
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Beratungsangebot „Global Nachhaltige Kommune Brandenburg“
Hier: Beratung und Beschlussfassung
Vorlage: 44/2022

Beschluss:
Der Hauptausschuss der Gemeinde Wustermark beschließt die Bewerbung 
der Gemeinde um die Aufnahme in das Netzwerk „Global Nachhaltige Kom-
mune Brandenburg“. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 6 | Nein 0 | Enthaltung 0

1. 	 Die vorstehenden Beschlüsse werden hiermit lt. § 39 (3) Kommunalver-
fassung des Landes Brandenburg sowie nach § 15 der Hauptsatzung 
der Gemeinde Wustermark bekannt gemacht.

2. 	 Insofern in o. a. Beschlusstexten auf Anlagen oder andere nicht ab-
gedruckte Schriftsätze verwiesen wird, stehen diese zu jedermanns 
Einsichtnahme während der allgemeinen Öffnungszeiten der Gemein-
deverwaltung Wustermark zur Verfügung.

3. 	 Diese öffentliche Bekanntmachung wird zudem auf der Internetseite 
der Gemeinde Wustermark, unter www.wustermark.de, ausgewiesen.

Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse  
der 21./VII. Sitzung der Gemeindevertretung  
der Gemeinde Wustermark am 05.04.2022

Erweiterung der Feuerwehr Priort – Beauftragung der Generalpla-
nungsleistungen der Leistungsphasen 4 – 7
Hier: Beratung und Beschlussfassung
Vorlage: 73/2022

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt, dass das Ruppiner Architektur & Inge-
nieur Büro aus Neuruppin mit den Leistungsphasen 4 – 7 (HOAI) beauftragt 
wird. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 15 | Nein 0 | Enthaltung 0 – einstimmig beschlossen

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. W 33 „Gewerbegebiet Ber-
liner Allee 39“
hier: Beratung und Beschlussfassung über die erneute öffentliche 
Auslegung des Entwurfs gemäß § 4a Abs. 3 BauGB
Vorlage: 37/2022

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt, den Entwurf des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Nr. W 33 „Gewerbegebiet Berliner Allee 39“ in der Fas-
sung vom März 2022 – bestehend aus der Planzeichnung, den textlichen 
Festsetzungen sowie der dazugehörigen Begründung mitsamt den entspre-
chenden Fachgutachten – zu billigen und zur erneuten öffentlichen Ausle-
gung gemäß § 4a Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 3 Abs. 
2 BauGB zu bestimmen.

Gleichzeitig mit der öffentlichen Auslegung werden gemäß § 4a Abs. 3 
BauGB in Verbindung mit § 4 Abs. 2 BauGB von den Behörden und sonstigen 
Trägern öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung be-
rührt werden kann, sowie den Nachbargemeinden erneut Stellungnahmen 
zum Planentwurf eingeholt. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 13 | Nein 0 | Enthaltung 2

Bebauungsplan Nr. E 44 „Heidesiedlung Nord“ der Gemeinde 
Wustermark, OT Elstal
hier: Beratung und Beschlussfassung über die öffentliche Ausle-
gung des Entwurfes
Vorlage: 47/2022

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt, 

	 den Entwurf des Bebauungsplans Nr. E 44 „Heidesiedlung Nord“ in 
der Fassung vom 18.02.2022 – bestehend aus der Planzeichnung, den 
textlichen Festsetzungen, der dazugehörigen Begründung mitsamt der 
entsprechenden Fachgutachten sowie der Ergebnistabelle der früh-
zeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange – zu billigen und zur öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) zu bestimmen.

Gleichzeitig mit der öffentlichen Auslegung werden für den Bebauungsplan 
Nr. E 44 „Heidesiedlung Nord“ gemäß § 4 Abs. 2 BauGB von den Behörden 
und sonstigen Trägern öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch 
die Planung berührt werden kann, sowie den Nachbargemeinden Stellung-
nahmen zum Planentwurf und seiner Begründung eingeholt. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 15 | Nein 0 | Enthaltung 0 – einstimmig beschlossen

Bauvorhaben „Erweiterungsanbau an die Kita Sonnenschein im 
Ortsteil Elstal“ – Vorplanung Leistungsphase 2
Hier: Beratung und Beschlussfassung
Vorlage: 65/2022

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wustermark beschließt, dass die 
mit dem Beschluss vom 15.02.2022 (B-018/2022) unter Punkt 6 beschlos-
sene Ausführung des Erweiterungsneubaus mit einer zentralen Lüftungs-
anlage entfällt. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 15 | Nein 0 | Enthaltung 0 – einstimmig beschlossen

Eisenbahncafé
hier: Beratung und Beschlussfassung zur Abweichung der Stell-
platzsatzung
Vorlage: 46/2022

Beschluss:
Die Gemeindevertretung stimmt dem Antrag der Evangelischen Freikirchli-
chen Gemeinde in Elstal auf Abweichung von der Stellplatzsatzung der Ge-
meinde Wustermark vom 27.03.2019 gemäß § 5 Absatz 1 für das Vorhaben 
„Eisenbahncafé“ an der Rosa-Luxemburg-Allee in Elstal zu. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 15 | Nein 0 | Enthaltung 0 – einstimmig beschlossen

Finanzielle Unterstützung von Vereinen und Verbänden der Gemein-
de Wustermark
hier: Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der finan-
ziellen Unterstützung
Vorlage: 55/2022

Beschluss:
Es wird beschlossen, aufgrund der vorliegenden Anträge von örtlichen 
Vereinen und Verbänden auf eine finanzielle Zuwendung gemäß der Richt-
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linie der Gemeinde Wustermark, folgende Zuschüsse zu gewähren. Laut 
Punkt 4.8. der o. g. Richtlinie entscheidet die Gemeindevertretung, wenn 
aufgrund der vorliegenden Anträge der Richtwert von 10.000,00 € über-
schritten wird.

Die Gemeindevertretung beschließt, alle Anträge mit den eingereichten 
Summen zu gewähren. Die Mehrausgaben von 7.600,00 € werden durch 
den bereits vorab eingestellten Haushaltsansatz von 20.000,00 € gedeckt. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 15 | Nein 0 | Enthaltung 0 – einstimmig beschlossen

Medizinisches Dienstleistungszentrum Havelland GmbH (MDZ) 
Hier: Änderung des Gesellschaftsvertrages und Abschluss einer 
Vereinbarung der Havelland Kliniken GmbH mit der Gemeinde 
Wustermark
Vorlage: 74/2022

Beschluss:
1. 	 Der Bürgermeister wird ermächtigt, in der Gesellschafterversammlung 

der Medizinisches Dienstleistungszentrum Havelland GmbH den geän-
derten Gesellschaftsvertrag der Medizinisches Dienstleistungszentrum 
Havelland GmbH zu beschließen (Anlage 1) sowie sämtliche für die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages erforderlichen Erklärungen ab-
zugeben und Rechtshandlungen vorzunehmen.

2. 	 Der Bürgermeister und sein Stellvertreter werden ermächtigt, die 
notarielle Urkunde zur Änderung des Gesellschaftsvertrages zu un-
terzeichnen sowie sämtliche in diesem Zusammenhang erforderliche 
Erklärungen abzugeben und Rechtshandlungen vorzunehmen.

3. 	 Der Bürgermeister und sein Stellvertreter werden verpflichtet, mit der 
Havelland Kliniken GmbH eine Vereinbarung entsprechend der Anlage 
2 zu schließen, die die Grundsätze der Zusammenarbeit und die Sicher-
stellung des Einflusses der Gemeinde Wustermark als Minderheitsge-
sellschafter in wesentlichen Angelegenheiten regelt. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 15 | Nein 0 | Enthaltung 0 – einstimmig beschlossen

Antrag der SPD-Fraktion zur Gemeindevertretersitzung am 
05.04.2022
hier: Eine moderne Gleichstellungsarbeit für die Gemeinde Wuster-
mark
Vorlage: 70/2022

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt:

Die kommunale Gleichstellungsarbeit der Gemeinde Wustermark wird künf-
tig wie folgt gestaltet:  
 
1. 	 auf eine Gleichstellungsbeauftragte gem. § 18 BbgKVerf, die zugleich 

für die Verwaltungsmitarbeitenden zuständig ist. 
 
2. 	 auf eine allgemeine, ehrenamtlich tätige kommunale Interessenvertre-

tung, die für alle Angelegenheiten der Gleichstellung der Geschlechter 
sowie sonstigen Fragen der Gleichstellung unterschiedlicher Bevöl
kerungsgruppen in Wustermark zuständig ist. Allerdings nicht für die 
Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung. 

Für die allgemeine Gleichstellungsarbeit wird ein kommunales Interessen-
bekundungsverfahren durchgeführt. Damit wird gewährleistet, dass eine 
dafür interessierte Person aus der Mitte der Bevölkerung stammt. 

Eine dafür ggf. erforderliche Änderung der Hauptsatzung wird der Gemein-
devertretung und dem Ausschuss für Bildung und Soziales zeitnah vorge-
legt. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 9 | Nein 4 | Enthaltung 0 – einstimmig beschlossen

Antrag der SPD-Fraktion zur Gemeindevertretersitzung am 
05.04.2022
hier: Einrichtung einer Arbeitsgruppe zur unterstützenden Koordina-
tion der Flüchtlingshilfe und -aufnahme in Wustermark
Vorlage: 71/2022

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt,

eine Arbeitsgruppe einzurichten, die die Gemeindeverwaltung bei der Koor-
dination der Flüchtlingshilfe und Aufnahme von Geflüchteten in Wustermark 
berät und unterstützt.

Die Arbeitsgruppe besteht aus Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung, 
der Kommunalpolitik sowie lokalen Expert:innen.

Die Berufung erfolgt federführend durch die Gemeinde im Einvernehmen 
mit den Fraktionen.

Bei Bedarf kann die Arbeitsgruppe zu einem späteren Zeitpunkt an eine/n 
Migrationsbeauftragte/n angesiedelt werden. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 15 | Nein 0 | Enthaltung 0

Antrag der Fraktion DIE LINKE. zur Gemeindevertretersitzung am 
05.04.2022
hier: „Elstaler Wald“
Vorlage: 66/2022

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beauftragt die Gemeindeverwaltung, folgende 
Schritte durchzuführen: 

1. 	 Bei der Erarbeitung des Landschaftsplanes wird der „Elstaler Wald“ 
einer genaueren Betrachtung unterzogen.

2. 	 Die Gemeindeverwaltung prüft, inwiefern der „Elstaler Wald“ als be-
stimmte Schutzgebietskategorie ausgewiesen werden kann. Potenziel-
le Vorschläge dafür sind im Landschaftsplan zu unterbreiten. 

Abstimmungsergebnis:
Ja 15 | Nein 0 | Enthaltung 0 – einstimmig beschlossen

Antrag der Fraktion DIE LINKE. zur Gemeindevertretersitzung am 
05.04.2022
hier: „Elstaler Wald“ in öffentliche Hand
Vorlage: 67/2022

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beauftragt die Gemeindeverwaltung, eine Be-
schlussvorlage für einen möglichen Kauf des „Elstaler Waldes“ vorzube-
reiten.

zurückgezogen
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1.	 Die vorstehenden Beschlüsse werden hiermit lt. § 39 (3) Kommunalver-
fassung des Landes Brandenburg sowie nach § 15 der Hauptsatzung 
der Gemeinde Wustermark bekannt gemacht.

2.	 Insofern in o. a. Beschlusstexten auf Anlagen oder andere nicht ab-
gedruckte Schriftsätze verwiesen wird, stehen diese zu jedermanns 
Einsichtnahme während der allgemeinen Öffnungszeiten der Gemein-
deverwaltung Wustermark zur Verfügung.

3.	 Diese öffentliche Bekanntmachung wird zudem auf der Internetseite 
der Gemeinde Wustermark, unter www.wustermark.de, ausgewiesen.

Öffentliche Bekanntmachung über die erneute öffentliche 
Auslegung des Entwurfes des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes Nr. W 33 „Gewerbegebiet Berliner Allee 39“ 
nach § 4a Abs. 3 in Verbindung mit § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB)

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wustermark hat auf ihrer Sitzung 
am 03.12.2014 beschlossen, die 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. W 5 
„Gewerbegebiet Wustermark Nord“, Teil 1 aufzustellen. Das Bauleitplan-
verfahren erfolgt im Normalverfahren mit Durchführung einer Umweltprü-
fung nach § 2 Abs. 4 BauGB. 

Räumlicher Geltungsbereich
Das Plangebiet liegt östlich des Gemeindeteils Dyrotz an der Berliner Allee. 
Es wird im Süden durch die Berliner Allee, im Westen durch das Betriebs-
gelände der Baumschule Fichtelmann, im Norden durch die B5 sowie im 
Osten durch die A10-Abfahrt Berlin-Spandau begrenzt. Im etwa 2,2 Hektar 
großen Geltungsbereich befinden sich das Flurstück 182 der Flur 15 sowie 
die Flurstücke 77 und 80 der Flur 20 der Gemarkung Wustermark.

Ziel und Zweck der Planung
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan dient der Vorhabenträgerin Dowideit 
Recycling GmbH dazu, zum einen die bestehende Baustoffrecyclinganlage 
planungsrechtlich zu sichern und zum anderen die Voraussetzungen für die 
Erweiterung des Anlagenspektrums und der Abfallartenaufnahme zu schaf-
fen (Schredderanlage zur Holzaufbereitung, Betonmischanlage, zusätzliches 
Zwischenlager für Kleinmengen an verschiedenen Bauabfällen, Annahme 
und Aufbereitung von kompostierbaren Abfällen, Erhöhung Durchsatz Bre-
cheranlage, zusätzliche Lagerboxen für Verkaufszwecke). Hierfür sind im 
Bebauungsplanentwurf ein Gewerbegebiet sowie ein Industriegebiet mit 
definierten Nutzungen ausgewiesen. Für bauliche Anlagen sowie Schuttgü-
ter wird ebenso das zulässige Maß der baulichen Nutzung geregelt. Konflik-
te mit angrenzenden schutzbedürftigen Nutzungen sollen durch festgesetzte 
Maßnahmen zur Schall- und Staubminderung vermieden werden. Ferner 
sind grünordnerische Festsetzungen Teil des Bebauungsplans.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans sollen die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für eine geordnete städtebauliche Entwicklung geschaffen 
und die Umweltverträglichkeit gesichert werden. Das Vorliegen der Verbot-
statbestände des § 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist zu prüfen.

Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan
Der Flächennutzungsplan stellt innerhalb des Geltungsbereichs ein Gewer-
begebiet dar. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan ist aus dem Flächen-
nutzungsplan entwickelbar.

Erneute öffentliche Auslegung des Entwurfes des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplanes Nr. W 33 „Gewerbegebiet Berliner Allee 39“ 
In der Sitzung der Gemeindevertretung am 05.04.2022 wurde der Entwurf 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. W 33 „Gewerbegebiet Ber-
liner Allee 39“ in der Fassung vom März 2022 gebilligt. Es sind die nachste-
henden Unterlagen zur erneuten öffentlichen Auslegung gemäß § 4a Abs. 3 
in Verbindung mit § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt worden:

•	 Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. W 33 „Gewerbe-
gebiet Berliner Allee 39“ mit Teil A (Planzeichnung im Maßstab 1:500) 
und Teil B (Textliche Festsetzungen) vom März 2022

•	 Begründung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. W 33 „Ge-
werbegebiet Berliner Allee 39“ vom März 2022

•	 Umweltbestandskarte zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. W 
33 „Gewerbegebiet Berliner Allee 39“ vom März 2022

•	 Abwägung vom Februar 2022 zum Entwurf des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans Nr. W 33 „Gewerbegebiet Berliner Allee 39“ (November 
2017)

•	 Fachgutachten Staubimmissionen im Umfeld der erweiterten Bau
stoffrecyclinganlage am Standort Wustermark, Berliner Allee 39 vom 
28.02.2018

•	 Fachgutachten Beurteilung der Schallimmissionen im Umfeld des vor-
habenbezogenen Bebauungsplangebietes W 33 „Gewerbegebiet Ber-
liner Allee 39“ der Gemeinde Wustermark vom 18.06.2020

•	 Ergänzende Stellungnahme Beurteilung der Staub- und Schallimmissi-
onen geplanter Lagerboxen für Schuttgüter im GE 1 des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans W 33 „Gewerbegebiet Berliner Allee 39“ der 
Gemeinde Wustermark vom 01.02.2022

Alle vorgenannten Unterlagen liegen vom 

23. Mai 2022 bis einschließlich 01. Juli 2022

im Rathaus (Zimmer 225), Hoppenrader Allee 1 in 14641 Wustermark (OT 
Wustermark) während der Dienststunden

Montag 	 8.00–15.00 Uhr 	
Dienstag 	 8.00–12.00 Uhr und 13.00–18.00 Uhr 	
Mittwoch 	 8.00–15.00 Uhr	
Donnerstag 	 8.00–12.00 Uhr und 13.00–16.00 Uhr	
Freitag 	 8.00–12.00 Uhr	

und nach telefonischer Vereinbarung unter 033234/73–243 (Herr Rehn) 
sowie im Internet unter www.wustermark.de (Aktuelles > öffentliche 
Auslegungen) bzw. im Portal zu Umweltverträglichkeitsprüfungen und der 
Bauleitplanung im Land Brandenburg unter www.uvp-verbund.de/bb zu je-
dermanns Einsicht öffentlich aus.

Zudem wird die der Planung zugrundeliegende DIN-Vorschrift 45691:2006–
12 „Geräuschkontingentierung“ vom Dezember 2006 während der Dienst-
stunden in der vorgenannten Auslegungsstelle zur Einsicht bereitgehalten.

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen 
zum Vorentwurf schriftlich oder während der Dienststunden zur Nieder-
schrift oder unter der E-Mailadresse m.rehn@wustermark.de vorgebracht 
werden.

Postanschrift der Gemeinde Wustermark ist Hoppenrader Allee 1 in 14641 
Wustermark.

Gemäß § 3 Abs. 2 und § 4a Abs. 6 BauGB weisen wir darauf hin, dass nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können, sofern die Gemeinde de-
ren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für 
die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplans nicht von Bedeutung ist.

Verfügbare umweltbezogene Informationen
Zu den wesentlichen bereits vorhandenen umweltbezogenen Informationen 
nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB, die im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
mit ausgelegt werden, gehört Folgendes:
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Dokument	 Umweltbezogene Informationen
Begründung des vorhabenbezogenen 	 Schallimmissionen
Bebauungsplans Nr. W 33 	 – Berechnung Schallimmissionen durch Anlagenbetrieb für umliegende schutzwürdige Nutzungen
„Gewerbegebiet Berliner Allee 39“ 	 – Ableitung von Schallschutzmaßnahmen zur Einhaltung Orientierungswerte nach DIN 18005
vom März 2022	  (Festsetzung von Emssionskontingenten)
	 Staubimmissionen
	 – Berechnung zusätzlicher Staubimmissionen durch Anlagenbetrieb für umliegende schutzwürdige Nutzun-

gen
	 – Feststellung möglicher Überschreitung Immissionsgrenzwerte nach TA Luft bei benachbarter Gärtnerei 

unter Berücksichtigung bestehender Vorbelastung
	 – Ableitung von Staubschutzmaßnahmen zur Einhaltung Immissionsgrenzwerte nach TA Luft (Befeuchtung 

von Wegen, Abwurfbereichen und Halden; Sicherung vorhandener Wälle und Mauern in Richtung Gärtnerei 
und B5)

	 Vorhandene Nutzungen in Plangebiet und Umgebung
	 – Beschreibung vorhandener Nutzungen (Plangebiet: gewerbliche Nutzung; Umfeld: Siedlungsflächen mit 

Erholungsgärten an Wohnhäusern, landwirtschaftliche Flächen, Grünflächen, Verkehrsflächen)
	 Schutzgut Boden
	 – Ausgangslage (sickerwasserbestimmte Sande und Sande mit Tieflehm; anthropogene Beeinträchtigungen 

durch Versiegelungen, Ablagerung gewerblicher Maschinen und Aufschüttung von Recyclingmaterial)
	 – Bewertung (Feststellung starker Vorbelastung --> zusätzliche Verschlechterung erheblichen Ausmaßes 

durch Bebauungsplan nicht zu erwarten)
	 Schutzgut Fläche
	 – Ausgangslage (gewerbliche Vorprägung mit hoher Versiegelung; Intensivierung vorhandener Nutzung)
	 – Bewertung (Feststellung starker Vorbelastung --> zusätzliche Verschlechterung erheblichen Ausmaßes 

durch Bebauungsplan nicht zu erwarten)
	 Schutzgut Wasser
	 – Ausgangslage (Schutz Grundwasser gegenüber flächenhaft eindringenden Schadstoffen; Lage außerhalb 

Wasserschutzgebiet und Hochwasserrisikogebiet; anthropogene Beeinträchtigungen durch verschmutztes 
Wasser von Verkehrs- und Lagerflächen; Vorreinigung durch Ölabscheider; Entwässerung über Sammelgru-
ben)

	 – Bewertung (Feststellung starker Vorbelastung --> zusätzliche Verschlechterung erheblichen Ausmaßes 
durch Bebauungsplan nicht zu erwarten)

	 Schutzgut Klima/Luft
	 – Ausgangslage (hohe Versiegelung, keine Wasserflächen, wenig Vegetation, Materialzerkleinerungen im 

Anlagenbetrieb, Lage an stark befahrenen Straßen)
	 – Bewertung (Feststellung starker Vorbelastung --> zusätzliche Verschlechterung erheblichen Ausmaßes 

durch Bebauungsplan nicht zu erwarten)
	 Schutzgut Landschaft
	 – Ausgangslage (durch Acker-, Gewerbe- und Siedlungsflächen sowie Verkehrstrassen geprägte Kulturland-

schaft)
	 – Bewertung (Feststellung starker Vorbelastung --> zusätzliche Verschlechterung erheblichen Ausmaßes 

durch Bebauungsplan nicht zu erwarten)
	 Schutzgut Mensch
	 – Ausgangslage (reine Arbeitsfunktion; keine erholungs- und freizeitrelevante Ausstattung; Verkehrsimmissi-

onen)
	 – Bewertung (Feststellung starker Vorbelastung --> zusätzliche Verschlechterung erheblichen Ausmaßes 

durch Bebauungsplan nicht zu erwarten)
	 Schutzgut Fauna/Flora
	 – Ausgangslage (stark untergeordnete Bedeutung als Biotop für Säugetiere, Amphibien und Reptilien)
	 – Bewertung (Feststellung starker Vorbelastung --> zusätzliche Verschlechterung erheblichen Ausmaßes 

durch Bebauungsplan nicht zu erwarten)
	 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter
	 – Ausgangslage (keine Denkmale oder kulturhistorischen Elemente vorhanden)
	 – Bewertung (Feststellung geringer Schutzwürdigkeit --> zusätzliche Verschlechterung erheblichen Aus-

maßes durch Bebauungsplan nicht zu erwarten)
	 Prüfung Verstoß gegen artenschutzrechtliche Verbote
	 – Verbotstatbestände nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz ausgeschlossen, da keine entsprechenden Tier- 

und Pflanzenarten feststellbar
	 Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen
	 – Freihaltung von Teilflächen zwischen gelagerten Materialien
	 – Verzicht auf weitere Gehölzentfernungen
	 – Baustellenmanagement
	 – Bündelung von Versorgungsleitungen (Vermeidung Flächeninanspruchnahme)
	 – Versickerung von unbelastetem Niederschlagswasser innerhalb Plangebiet
	 – Reduzierung von Lichtemissionen
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Dokument	 Umweltbezogene Informationen
	 Eingriffsregelung
	 – Kompensationsermittlung
	 – Ableitung von Maßnahmen zur Einhaltung GRZ von 0,8 (Teilentsiegelung sowie Verlegung Ökopflaster zur 

Erreichung Gesamtkompensationsbedarf von 499,86 m²)

Umweltbestandskarte zum 	 – räumliche Erfassung von Biotoptypen
vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Nr. W 33 „Gewerbegebiet Berliner Allee 39“ 
vom März 2022	

Abwägung vom Februar 2022 	 Stellungnahme Landesamt für Umwelt vom 26.02.2018
zum Entwurf des vorhabenbezogenen 	 – Korrekturbedarf Fachgutachten Staubimmissionen (Einarbeitung erfolgt)
Bebauungsplans Nr. W 33 	 Stellungnahme Landesbetrieb Straßenwesen vom 26.02.2018
„Gewerbegebiet Berliner Allee 39“ 	 – Sicherung staubmindernder Maßnahmen aus Fachgutachten zur Gewährleistung Verkehrssicherheit B5
(November 2017)	 	Stellungnahme Wasser- und Abwasserverband „Havelland“ vom 30.01.2018
	 – Notwendigkeit dezentraler Schmutzwasserbeseitigung

Fachgutachten Staubimmissionen 	 – Berechnung zusätzlicher Staubimmissionen durch Anlagenbetrieb für umliegende schutzwürdige
im Umfeld der erweiterten 	 Nutzungen
Baustoffrecyclinganlage am Standort 	 – Feststellung möglicher Überschreitung Immissionsgrenzwerte nach TA Luft bei benachbarter
Wustermark, Berliner Allee 39 	 Gärtnerei unter Berücksichtigung bestehender Vorbelastung
vom 28.02.2018	 – Ableitung von Staubschutzmaßnahmen zur Einhaltung Immissionsgrenzwerte nach TA Luft (Befeuchtung 

von Wegen, Abwurfbereichen und Halden; Sicherung vorhandener Wälle und Mauern in Richtung Gärtnerei 
und B5)

Fachgutachten Beurteilung der 	 – Berechnung Schallimmissionen durch Anlagenbetrieb für umliegende schutzwürdige Nutzungen 
Schallimmissionen im Umfeld des 	 – Ableitung von Schallschutzmaßnahmen zur Einhaltung Orientierungswerte nach DIN 18005
vorhabenbezogenen Bebauungsplangebietes 	(Festsetzung von Emssionskontingenten zur Einhaltung schalltechnischer Orientierungswerte
W 33 „Gewerbegebiet Berliner Allee 39“ 	 nach DIN 18005)
der Gemeinde Wustermark vom 18.06.2020	
 
Ergänzende Stellungnahme Beurteilung 	 – keine zusätzlichen Staub- oder Schallbelastungen bei Lagerung von Baustoffen im GE 1
der Staub- und Schallimmissionen geplanter 
Lagerboxen für Schuttgüter im GE 1 des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
W 33 „Gewerbegebiet Berliner Allee 39“ 
der Gemeinde Wustermark vom 01.02.2022	

Hinweise zum Datenschutz
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. e Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) und dem Brandenburgischen Datenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie 
keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt: Informationspflichten bei der Erhebung von Daten 
im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 DSGVO), welches mit ausliegt und auf der o. g. Internetseite zum Herunterladen bereitsteht.
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Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung des Entwurfs 
des Bebauungsplans Nr. E 44 „Heidesiedlung Nord“  
der Gemeinde Wustermark, OT Elstal gemäß § 3 Abs. 2  
Baugesetzbuch (BauGB)

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wustermark hat in ihrer Sitzung am 
15.12.2020 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. E 44 „Heidesiedlung 
Nord“ der Gemeinde Wustermark, OT Elstal beschlossen (B-156/2020). Mit 
dem Beschluss vom 05.04.2022 der Gemeindevertretung der Gemeinde 
Wustermark (B-47/2022) wurden die Entwurfsunterlagen des Bebauungs-
plans Nr. E 44 „Heidesiedlung Nord“ gebilligt und zur öffentlichen Ausle-
gung gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) bestimmt. 

Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. E 44 „Heidesied-
lung Nord“ der Gemeinde Wustermark, OT Elstal umfasst das an der Ro-
sa-Luxemburg-Allee gelegene Flurstück 575, Flur 17, Gemarkung Elstal, 
welches sich zwischen Hauptstraße und Heidelerchenallee erstreckt. Der 
räumliche Geltungsbereich ist im beigefügten Kartenausschnitt (Abbil-
dung 1) dargestellt. 

Wesentliche Ziele und Zwecke der Planung
Das Ortsteilzentrum in Elstal soll neu geordnet und qualifiziert werden. Der 
Bebauungsplan soll die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Er-
richtung einer Wohn- und Gewerbebebauung, inklusive eines großflächigen 
Einzelhandelsbetriebs für die Nahversorgung sowie kleinteiliger Gewerbe-
einheiten zur Entwicklung eines Ortsteilzentrums, schaffen. Die Bauleit-
planung dient damit der planerischen Umsetzung des gebilligten Nahver-
sorgungskonzepts der Gemeinde Wustermark (Beschluss vom 04.05.2021, 

B-073/2021) im Ortsteil Elstal.
Öffentliche Auslegung
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB liegt der Entwurf des Bebauungsplans mit Begrün-
dung einschließlich Umweltbericht sowie die bereits vorliegenden umwelt-
bezogenen Stellungnahmen und Informationen in der Zeit

vom 23. Mai 2022 bis einschließlich 01. Juli 2022

im Rathaus (Zimmer 222), Hoppenrader Allee 1 in 14641 Wustermark (OT 
Wustermark) während der Dienststunden

Montag 	 8.00–15.00 Uhr 
Dienstag 	 8.00–12.00 Uhr und 13.00–18.00 Uhr 
Mittwoch 	 8.00–15.00 Uhr 
Donnerstag 	 8.00–12.00 Uhr und 13.00–16.00 Uhr 
Freitag 	 8.00–12.00 Uhr 

und nach telefonischer Vereinbarung zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 

Während der Auslegungszeit können Stellungnahmen schriftlich zum 
Entwurf des Bebauungsplans Nr. E 44 „Heidesiedlung Nord“ abgegeben 
werden. Während der Dienststunden sowie im Rahmen eines vereinbarten 
Termins können Stellungnahmen bei oben genannter Stelle auch zur Nie-
derschrift abgegeben werden.

Postanschrift: 	 Gemeinde Wustermark, 
	 Hoppenrader Allee 1 in 14641 Wustermark
E-Mailadresse: 	 l.angelow@wustermark.de 
Telefonnummer: 	 033234/73–226 (Frau Angelow)

Lage des räumlichen Geltungsbereichs des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. W 33 „Gewerbegebiet Berliner Allee 39“ (schwarze Umgrenzung)

Wustermark, den 06.04.2022		  gez. Schreiber
		  Bürgermeister
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Abbildung 1: Räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. E 44 „Heidesiedlung Nord“ (ohne Maßstab)
Quelle: ALKIS-Auszug vom 01.10.2020

Fax: 	 033234/73–250

Gemäß § 4a Absatz 4 BauGB werden die Bekanntmachung und die Unterla-
gen, die Gegenstand der öffentlichen Auslegung sind, zusätzlich in das In-
ternet eingestellt. Die Unterlagen können eingesehen werden unter: www.
wustermark.de (Aktuelles > öffentliche Auslegungen) 

Der Zugriff ist auch über das Portal zu Umweltverträglichkeitsprüfungen und 
der Bauleitplanung im Land Brandenburg möglich: https://www.uvp-ver-
bund.de/bb

Neben den o. g. Entwurfsunterlagen sind umweltbezogene Informationen 
in Form von umweltbezogenen Stellungnahmen von Behörden und Trägern 
öffentlicher Belange sowie umweltbezogenen Gutachten verfügbar und lie-
gen aus. Dabei handelt es sich um:

1. Umweltbericht mit Informationen zu:
Schutzgut Boden: Ausmaß der Versiegelung und Beeinträchtigung von 
Bodenfunktionen, vorhandener Bodentyp, Maßnahmen zur Minimierung, 
Ausgleich und Ersatz des Eingriffs, Bilanzierung zu Eingriff und Ausgleich 
der Versiegelung, Altlastenverdachtsflächen.
Schutzgut Wasser: Auswirkungen auf das Grundwasser und die Grund-
wasserneubildung, keine Auswirkungen auf Oberflächengewässer, Lage 

innerhalb der Trinkwasserschutzzone III, Wasserrückhaltung im Plangebiet, 
Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung und Ausgleich.
Schutzgut Klima und Luft: Auswirkungen auf Kaltluftentstehung und 
Luftaustausch, Lokalklima, Maßnahmen zu Vermeidung, Verringerung und 
Ausgleich der Auswirkungen.
Schutzgut Tiere und Pflanzen: Arten- und Naturschutz, Auswirkungen 
auf Flora und Vegetation sowie Fauna/Tierwelt (Vögel, Fledermäuse, Am-
phibien, Reptilien, Schmetterlinge, Insekten, Heuschrecken, Säugetiere) 
und auf vorhandene Biotope, Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung 
und Ausgleich der Auswirkungen innerhalb und außerhalb des Geltungs-
bereichs.
Schutzgut Landschaft: Auswirkungen auf das Landschaftsbild; Lage im 
Landschaftsraum, keine Betroffenheit von Landschaftsschutzgebieten, 
Maßnahmen zur Vermeidung und Ausgleich von Auswirkungen auf das 
Orts- und Landschaftsbild.
Schutzgut Mensch: Auswirkung auf die Versorgungssituation und die Er-
holungsnutzung, Lärmimmissionen (Gewerbelärm, Verkehrslärm, Bauphase), 
Schadstoffimmissionen und Lichtimmissionen durch Straßenverkehr, Maß-
nahmen zur Vermeidung, Verringerung und Ausgleich.
Schutzgut Kultur- und andere Sachgüter: keine Bau-, Kunst- und Bo-
dendenkmale im Plangebiet vorhanden, Auswirkung auf angrenzendes Bau-
denkmal, Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und Ausgleich.
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2. Gutachterliche Informationen zu umweltrelevanten Aspekten:

Altlasten/Boden: Ingenieurbüro Rütz GmbH, Geotechnischer Bericht Nr. IBR/224/21, Borkheide, 25.06.2021
Ingenieurbüro Rütz GmbH, Vororientierende Altlastenuntersuchung zu.: IBR/018/18, Borkheide, 30.01.2018.

Mensch: 
Versorgungssituation, 
Infrastrukturangebote

BBE Handelsberatung GmbH, Leipzig, 12. Oktober 2020, Auswirkungsanalyse für die Neuansiedlung eines Lebensmittel-Voll-
sortimenters im Ortskern von Elstal in der Gemeinde Wustermark, – Aktualisierung Mai 2021 auf Basis Nahversorgungskon-
zept. 

BBE Handelsberatung GmbH, Stellungnahme unter Berücksichtigung des aktuellen Nutzungskonzeptes zur Tragfähigkeit des 
Planvorhabens mit dem aktuellen Nachfragepotenzial der Gemeinde Wustermark, 30.04.2021.

Verkehr: HOFFMANN-LEICHTER Ingenieurgesellschaft mbH, Verkehrstechnische Untersuchung, B-Plan E 44 „Heidesiedlung Nord“ an 
der Rosa-Luxemburg-Allee in Elstal Wustermark, Berlin, 20. Juli 2021.

Lärmbelastung: GENEST mbH, Schallimmissionsprognose Bebauungsplan Elstal-Wustermark II, Berlin, 26.08.2021

Umwelt-, Natur-, 
Landschafts-, 
Biotop- und 
Artenschutz:

Dipl. Biol. Carsten Kallasch, Berlin, Lebensraumentwicklung für Zauneidechsen und Brutvögel auf einer Fläche bei Wans-
dorf (LK Havelland) als Kompensation für den Flächenverlust im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Heidesiedlung Nord“, 
Hauptstraße/Rosa-Luxemburg-Allee in Wustermark, OT Elstal (Landkreis Havelland), BUBO – Arbeitsgemeinschafts Freiland-
biologie, Februar 2021.

Dipl. Biol. Carsten Kallasch, Berlin, Geschützte Arten auf der Fläche des Bebauungsplans Nr. E 44 „Heidesiedlung Nord“ 
Rosa-Luxemburg-Allee/Hauptstraße in Wustermark, OT, Elstal (Landkreis Havelland) – Ergebnisse faunistischer Erfassungen, 
Bewertungen und Konfliktanalyse, BUBO – Arbeitsgemeinschafts Freilandbiologie, November 2020.

Daber & Kriege GmbH, Landschaftspflegerischer Fachbeitrag zum B-Plan Nr. E 44 „Heidesiedlung Nord“, Gemeinde Wuster-
mark, Ortsteil Elstal, 12.10.2021.

Daber & Kriege GmbH, Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag, Bebauungsplan Nr. E 44 „Heidesiedlung Nord“, Gemeinde Wuster-
mark, OT Elstal Landkreis Havelland, 16.09.2021.

Daber & Kriege GmbH, Konfliktplan und Maßnahmenplan, Bebauungsplan Nr. E 44 „Heidesiedlung Nord“, Gemeinde Wuster-
mark, OT Elstal Landkreis Havelland, Teil II – Landschaftspflegerischer Fachbeitrag, 12.10.2021.

Naturschutzrechtliche Entscheidung für bauvorbereitende Maßnahmen Gemarkung Elstal, Flur 17, Flurstück 575, Landkreis 
Havelland, 14.04.2021.
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3. Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange zu umweltrelevanten Themen (B-Plan Nr. E 44 „Heidesiedlung 
Nord“):

Schutzgut Urheber Thematischer Bezug

Schutzgut Boden Landkreis Havelland
Untere Abfallwirtschafts- und Bodenschutzbehörde

Altlasten

Polizei Brandenburg Kampfmittelbelastung des Bodens

Schutzgut Wasser Landkreis Havelland Untere Wasserbehörde Wasserrechtliche Stellungnahme, 
Lage in Trinkwasserschutzzone III

Wasser- und Abwasserverband „Havelland“ Darstellung Trink- und Schmutzwasser 
Lage in Trinkwasserschutzzone III

Schutzgut Tiere und Pflanzen Landkreis Havelland Untere Naturschutzbehörde Betroffenheit der Belange des besonderen Artenschutzes 
und des Naturschutzes

Schutzgut Mensch Landesbetrieb Straßenwesen West Untersuchung Leistungsfähigkeit B5:
– Anschlussstelle Nord B5/Hauptstraße, 
– Anschlussstelle Süd B5 I Zur Döberitzer Heide,
– Zum Olympischen Dorf I Hauptstraße I Eidechsenweg,
– Hauptstraße I Rosa-Luxemburg-Allee
Verkehrstechnisch Untersuchung und schalltechnische Unter-
suchung zu Auswirkungen des Vorhabens

Landesamt für Umwelt Lärmschutz, Orientierungswerte, Maßnahmen, Festsetzungen 
zum Schallschutz im Plangebiet, Schalltechnisches Gutachten

Landesamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe Hinweis auf Erdgasspeicher

Gemeinsame Landesplanungsabteilung 
Berlin-Brandenburg

Vereinbarkeit der Planung mit den Zielen der Raumordnung
Erforderlichkeit eines gemeindlichen Nahversorgungskonzepts

Industrie- und Handelskammer (IHK) Vereinbarkeit der Planung mit den Zielen der Raumordnung

Schutzgut Kultur- und andere 
Sachgüter

Brandenburgisches Landesamt für Denkmalpflege
und Archäologisches Landesmuseum 
Abt. Bau- und Kunstdenkmalpflege

Betroffenheit des Umgebungsschutzes des benachbarten 
Denkmals „Garagenkomplex der Flak-Kaserne“ 

Landkreis Havelland 
Untere Denkmalschutzbehörde

— Ende der öffentlichen Bekanntmachungen —

Hinweis:
Gemäß § 4a Abs. 6 BauGB: Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können 
bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist.

Datenschutzhinweis
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DSGVO und dem Brandenburgi-
schen Datenschutzgesetz. Sofern eine Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben wird, erfolgt keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere 
Informationen sind dem Formblatt: Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 DSGVO) 
zu entnehmen, welches mit ausliegt.

Wustermark, den 07.04.2022

gez. H. Schreiber
Bürgermeister
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Sonstige Mitteilungen

Ukrainehilfe im Havelland/Ansprechpartner

Ukraine-Hotline
Tel.:  03385 551–4608
Erreichbarkeit der Hotline:
Montag bis Donnerstag	 08:00 bis 14:00 Uhr
Freitag	 08:00 bis 12:00 Uhr

Ausländerbehörde Havelland
Amt für Ausländerangelegenheiten
Haus 2
Platz der Freiheit 1
14712 Rathenow
Tel.: 03385 5514611
ukrainehilfe@havelland.de

Zentrale Ausländerbehörde (ZABH)
Ausländerbehörde
Poststraße 72
15890 Eisenhüttenstadt
Tel.: 03364 427–0
Poststellezabh@zabh.brandenburg.de

Ansprechpartnerin der Gemeinde Wustermark:
Name: Frau Rieder, S.
Telefon: (033234) 73–235
fluechtlingshilfe@wustermark.de

Aktuelle Entwicklungen – Situation von Geflüchteten  
aus der Ukraine in Brandenburg (Stand 10.03.2022)

Aktuell sind die Entwicklungen sehr dynamisch. Die Zahl der schutzsuchen-
den Menschen aus der Ukraine in Brandenburg ist deutlich gestiegen. Im 
Folgenden finden Sie eine kurze Zusammenstellung zu den uns vorliegenden 
Informationen, insbesondere zur aufenthaltsrechtlichen Situation.

Informationen für Geflüchtete aus der Ukraine:
•	 Seit 09.03.22 gilt eine Befreiung von der Visumspflicht für alle ukrai-

nischen Staatsangehörigen mit oder ohne biometrischen Pass und für 
Staatsangehörige anderer Länder, die sich zum Zeitpunkt des Kriegs-
ausbruchs rechtmäßig in der Ukraine aufgehalten haben bis zum 
23.05.22. Das bedeutet, dass Sie bis zu diesem Zeitpunkt Ihr Visum 
nicht verlängern oder eines ausstellen lassen müssen.

•	 Mit dem Visum haben Sie zunächst keinen Anspruch auf Sozialleis-
tungen. Wenn Sie gegenüber dem Sozialamt äußern, dass Sie Unter-
stützung brauchen für Unterbringung, Verpflegung und medizinische 
Versorgung, wird das als Schutzbegehren interpretiert. Das heißt, ab 
dem Zeitpunkt der Vorsprache beim Sozialamt, haben Sie Anspruch auf 
Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz für Unterbringung, 
Verpflegung und medizinische Versorgung. Wenn Sie darlegen können, 
dass Sie auch schon vor dem Zeitpunkt der Vorsprache Unterstützung 
gebraucht hätten, können auch rückwirkend (bis zum 24.02.22) Leis-
tungen gewährt werden. Sie werden gefragt, ob Sie selbst über Geld 
oder anderes Vermögen verfügen, das Sie zunächst nutzen sollen, um 
sich zu versorgen. Wenn Sie bei Verwandten wohnen können, aber auf 
finanzielle Unterstützung angewiesen sind, erhalten Sie Leistungen für 
Verpflegung und medizinische Versorgung.

•	 Wenn Sie bei Verwandten wohnen können, Ihr Visum noch gültig ist 
und Sie aktuell noch keine finanzielle Unterstützung benötigen, Sie 
aber planen, längerfristig in Brandenburg zu bleiben, bittet das bran-
denburgische Innenministerium darum, dass Sie sich bei der Auslän-
derbehörde des Landkreises oder der kreisfreien Stadt melden, wo Sie 
sich gerade aufhalten.

•	 Am Donnerstagabend hat die europäische Union entschieden, Ge-
flüchteten aus der Ukraine einen vorübergehenden Schutz zu gewäh-
ren (§ 24 AufenthG). Wie der Beschluss auf Bundes- und Landesebene 
umgesetzt wird, ist noch nicht abschließend geklärt. Genauere Infor-
mationen zum Verfahren folgen noch. Der vorübergehende Schutz soll 
Menschen gewährt werden, die ukrainische Staatsangehörige sind und 
Menschen mit anderen Staatsangehörigkeiten, die einen dauerhaften 
Aufenthalt in der Ukraine haben. Wie z. B. die Situation von Menschen 
ist, die sich zum Zwecke des Studiums in der Ukraine aufgehalten ha-
ben, ist noch nicht abschließend geklärt. Auch wenn Sie schon Asyl 
beantragt haben, soll ein nachträglicher Aufenthaltswechsel möglich 
sein.

•	 Die Möglichkeit, einen Asylantrag zu stellen, besteht weiterhin fort. 
Dazu können Sie sich direkt persönlich bei der Zentralen Ausländerbe-
hörde melden:

Zentrale Ausländerbehörde des Landes Brandenburg (ZABH) 
Poststraße 72

15890 Eisenhüttenstadt
Telefon: 033644270

E-Mail: PoststelleZABH@zabh.brandenburg.de

Informationen für Engagierte:
•	 Wenn Sie Wohnraum für Schutzsuchende aus der Ukraine zur Verfü-

gung stellen möchten, können Sie Ihr Angebot direkt an unterkunfts-
angebote.ukraine@msgiv.brandenburg.de schicken. Dieses wird an die 
zuständige Stelle weitergeleitet.

•	 Wenn Sie mit Übersetzungen unterstützen möchten, können Sie sich 
beim Gemeindedolmetschdienst Brandenburg von ISA e. V. registrieren 
lassen. https://www.isa-brb.de/gemeindedolmetschdienst-2/

•	 Es haben sich bereits viele Initiativen gebildet, die Geldspenden oder 
Sachspenden sammeln, um die Menschen zu unterstützen. Es sind 
schon sehr viele Sachspenden eingegangen. Geldspenden können 
gezielter eingesetzt werden, um die bestehenden Bedarfe zu decken. 
Bitte agieren Sie nicht unabgestimmt. Erkundigen Sie sich vorab, was 
wirklich gebraucht wird. Sie können sich in Ihrem Umfeld informieren 
oder folgende Zusammenstellung von Möglichkeiten zur Unterstützung 
nutzen:

	 www.brandenburg-hilft.de 
	 https://www.rbb24.de/politik/thema/Ukraine/beitraege/ukraine-krieg- 

menschen- helfen-spenden-aktionen-russland.html
	 https://www.zeit.de/zeit-magazin/2022–02/hilfe-ukraine-spenden- 

deutschland-tipps
	 Das Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen hat ebenfalls eine Liste 

von Organisationen zusammengestellt, die das DZI Spenden-Siegel als 
Zeichen besonderer Förderungswürdigkeit tragen.

	 https://www.dzi.de/wp-content/uploads/2022/03/DZI-Spenden-Info- 
Nothilfe- Ukraine.pdf

Die Informationen werden regelmäßig aktualisiert und stehen sobald wie 
möglich auch auf Ukrainisch und Russisch zur Verfügung.
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Besucherverkehr im Rathaus

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
auch wenn seit dem 03.04.2022 eine Vielzahl der gesetzlich verordneten 
Schutzmaßnahmen entfallen sind, so zeigen doch die hohen Infektionszah-
len, dass die Corona-Pandemie noch nicht vorbei ist. Daher mache ich, zur 
Aufrechterhaltung der Arbeitsfähigkeit und zum Schutz der im Rathaus Be-
schäftigten, von meinem Hausrecht Gebrauch und lege Nachfolgendes fest.

1. 	 Das Rathaus und die öffentliche Toilette sind während der 
Sprechzeiten wieder für den Publikumsverkehr geöffnet.

2. 	 Besucher werden auch für die Sprechzeiten um eine vorherige 
Terminvereinbarung (telefonisch oder E-Mail) gebeten. Bürger/
innen mit Terminen werden vorrangig bearbeitet.

•	 telefonisch Terminvereinbarung – Rufnummer 033234 73–321
•	 Terminvereinbarung per E-Mail – info@wustermark.de

	 Sprechzeiten

	 Montag:	 nur Bürgeramt 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
	 Dienstag:	 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr & 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
	 Mittwoch:	 geschlossen
	 Donnerstag: 	 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr & 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
	 Freitag:	 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

3. 	 Für Besucher/innen gilt im gesamten Rathaus Maskenpflicht 
(mindestens OP-Maske).

4. 	 Es erfolgt eine Einzelabfertigung – Abstand von mind. 1,5 m und 
die allgemeinen Hygieneregeln sind bitte einzuhalten.

5. 	 Besucher/innen mit Symptomen einer Erkältungskrankheit 
werden abgewiesen.

gez. H. Schreiber
Der Bürgermeister

Ausflug des Seniorenbeirates zum Berliner Fernsehturm

Nach einer längeren Zwangspause nehmen die Aktivitäten des Senioren-
beirates nun wieder Fahrt auf. Anfang April 2022 wurde zu einem gemein-
samen Ausflug nach Berlin eingeladen. Die Teilnehmenden aus allen Orts-
teilen der Gemeinde Wustermark haben im ausgebuchten Doppeldeckerbus 
eine Stadtrundfahrt durch Berlin genossen. Der Stadtführer berichtete über 
Historisches und Aktuelles. Der Höhepunkt der Fahrt war der Besuch des 
Berliner Fernsehturms mit einer Pause für Kaffee und Kuchen mit Aussicht. 
Danach ging es beschwingt zurück ins Havelland.

Aktuell bereitet der Seniorenbeirat zwei Veranstaltungen im Rahmen der 
Brandenburgischen Seniorenwoche im Juni 2022 vor.

Der Seniorenbeirat ist Ansprechpartner für die Senioren und Seniorinnen 
und vertritt deren Interessen.  Bei Fragen zu den Aktivitäten des Beirats, 
können Sie sich gern bei der Vorsitzenden, Frau Karin Schiewe, melden: 
Tel: 033234/60270. Weitere Information zum Seniorenbeirat der Gemeinde 
Wustermark können dem folgenden Link entnommen werden: 

https://www.wustermark.de/verwaltung-und-politik/politik/seniorenbeirat/
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Insekten den Tisch decken

Der Frühling lockt uns wieder aus den Häusern heraus und viele Menschen 
in Wustermark überlegen, wie sie ihren Garten gestalten sollten; soll dieser 
doch eine Oase der Entspannung und des Wohlbefindens sein. Dabei stehen 
sie vor grundsätzlichen Entscheidungen: Möchte ich viel im Garten arbei-
ten? Ist das ein guter Ausgleich zur harten Arbeit auf dem Bürostuhl? Oder 
schaffe ich das gar nicht im wilden Alltagsgetümmel? Will ich Insekten den 
Tisch decken und damit einen Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt leisten? 
Brauche ich es ganz aufgeräumt und „pflegeleicht“?

Bei einigen Gartenbesitzer*innen setzt sich die Idee des vermeintlich Pfle-
geleichten durch und sie lassen sich mit einer ordentlichen Lieferung an 
Schotter oder Kieselsteinen ein für alle Mal die Bürde der Gartenarbeit 
nehmen.

Doch haben wir uns ein Gartengrundstück zugelegt, um auf Steine zu schau-
en? Ist es angenehm, im Hochsommer den Liegestuhl in einem trockenen 
und überhitzten Mikroklima aufzustellen? Was macht es mit dem Ortsbild, 
wenn alle auf bequem umschalten und die Vorgärten mit Steinen auffüllen? 
Und nicht zuletzt: Sind diese Flächen wirklich so pflegeleicht? Oder wird 
zum Schluss dann die Giftspritze rausgeholt, weil es über kurz oder lang 
doch wieder aus den Schotterfugen grünt.

Verbot von Schottergärten wird geprüft

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Wustermark hat sich in dieser Frage 
mehrheitlich dem Artenschutz und einem gefälligen Ortsbild verschrieben 
und die Verwaltung aufgefordert, ein Verbot von Schottergärten zu erar-
beiten.

Bis alle rechtlichen Fragen geklärt sind und eine entsprechende Satzung 
in Erwägung gezogen werden kann, möchten wir ihnen einen freundlichen 
Impuls geben und Sie bitten, Ihren Garten so zu gestalten, dass Sie und 
Andere sich bei einem Spaziergang durch unsere Ortsteile daran erfreuen 
können und dass auch für gefährdete Insektenarten der eine oder ande-
re Leckerbissen mit dabei ist. Auch bei einem grünen oder blütenreichen 
Garten ist es möglich, den Aufwand überschaubar zu halten. Belohnt wird 
dieser mit einem weichen Boden unter den Füßen, wohligen Düften, ei-
nem angenehmen Klima im Garten und dem einen oder anderen dankbaren 
Summen.

Wenn Sie sich über insektenfreundliches Gärtnern informieren möchten, 
können Sie sich im Rathaus kostenlos die Broschüre „Die Vielfalt macht’s.“ 
des Ministeriums für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz abholen. Als 
PDF steht die Broschüre unter mluk.brandenburg.de > Service > Veröffent-
lichungen bereit.

Oder doch lieber so: Bildrechte Blumenwiese: Caniceus/Pixabay | Steingarten: manfredrichter/Pixabay

So?
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Notfallnummern

NOTRUF
Polizei�  110
Polizeiwache Nauen�  03321/4000
Feuerwehr�  112
Rettungsdienst & Krankentransport (über FF-Leitstelle)�  112
Kassenärztlicher Notdienst�  116 117
Zahnärztlicher Notdienst� www.zahnarzt-notdienst.de
Apothekennotdienst� www.aponet.de
Drogennotdienst�  030/192 37
Giftnotruf�  030/192 40
Notruf Tierrettung�  0800/1 12 11 33  |  0151/53 51 02 07

NOTFALLSEELSORGE
Opfernotruf Weißer Ring�  01803/34 34 34
Notfallseelsorge�  0800/1 11 01 11  |  0800/ 1 11 02 22
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“�  08000/116 016

Netzwerk der brandenburgischen Frauenhäuser�  03385/50 36 15
Kinder- und Jugendtelefon�  0800/1 11 03 33
Elterntelefon�  0800/1 11 05 50
Schwangere in Not�  0800/4 04 00 20
Gebärdentelefon für  
Gehörlose/Hörgeschädigte� www.gebaerdentelefon.de
Silbernetz – Hilfs- und Kontaktangebot für ältere Menschen�  0800/470 80 90

HAVARIEDIENSTE
Strom: E.DIS AG�  03361/7 33 23 33
Gas: NBB Netzgesellschaft Berlin-Brandenburg  
mbH & Co. KG�  0331/7 49 53 30
Wasser und Abwasser: 
Wasser- und Abwasserverband „Havelland“�  033831/4 07 90
Mobile Fäkalentsorgung�  03321/7 46 20
Deutsche Telekom AG�  0800/3 30 10 00

Service – Kontakte und Öffnungszeiten

GEMEINDE WUSTERMARK
Postanschrift: 	 Hoppenrader Allee 1, 14641 Wustermark
Telefonzentrale: 	  033234/73-0
Telefax: 		  033234/73-250
E-Mail:		  info@wustermark.de

SPRECHZEITEN BÜRGERAMT:
Montag	 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag	 08.00 – 12.00 Uhr	 sowie	 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 08.00 – 12.00 Uhr	 sowie	 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag	 08.00 – 12.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN RATHAUS/KASSE:
Montag	 geschlossen
Dienstag	 08.00 – 12.00 Uhr	 sowie	 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 08.00 – 12.00 Uhr	 sowie	 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag	 geschlossen

TELEFONVERZEICHNIS DER VERWALTUNGSMITARBEITER
Vorwahl: 033234� | Faxnummer: 033234/73-250

BÜRGERMEISTER:	
Sekretariat�  73-231
Sitzungsdienst / Öffentlichkeitsarbeit�  73-223/ -259
Brandschutz / Gemeindebrandmeister / Gerätewart�  73-225 / -245
Datenschutz�  73-229
Gleichstellung�  73-344

FACHBEREICH I | ZENTRALE DIENSTE UND BÜRGERAMT & KITA
Bürgeramt�  73-321
Wahlen�  73-333
Kitaservice�  73-326
Personalverwaltung�  73-327
IT / Administration�  73-343

FACHBEREICH II | GEMEINDEENTWICKLUNG, KLIMASCHUTZ & SOZIALES
Planung / Projektsteuerung�  73-243
Bauleitplanung�  73-226 / -243
Räumliche Planung und Entwicklung�  73-208
Klima- und Umweltschutz�  73-252
Schulen / Kultur�  73-227 /-235

FACHBEREICH III | BAUEN UND ÖFFENTLICHE ORDNUNG
Hoch- / Tiefbau�  73-202 / -201 / -248 / -246
Gebäudemanagement�  73-224
Straßenreinigung / Winterdienst�  73-228
Öffentliche Sicherheit und Ordnung�  73-206
Baubetriebshof�  73-750

FACHBEREICH IV | FINANZEN, LIEGENSCHAFTEN & WIRTSCHAFT
Gemeindekasse�  73-237
Gemeindesteuern�  73-222
Geschäftsbuchhaltung / Haushalt�  73-324
Vollstreckung�  73-247
Liegenschaftsverwaltung / GVZ�  73-209 / -232


